
durch welche auf eine Aufhebung des fraglichen 
Tarifes wenigstens zum September d. J. hinge­
wirkt werden soll. 

Dem Antrage aus Vereinskreisen, bei der Staats­
bahnvrrwaltung anzustreben, dass die Eiscnbahn­
tarifo fiir Bri11ucts nach Bayern ermäßigt wiirden, 
hcschloss der Vorstand, wenn auch mit Bedauern, keine 
Folge zu geben, da schon früher ein Erfolg im Jahre 
18~18 bei einem entsprechenden Versuchsschreiben an 
der ahlehncnden Haltung der bayerischen Staatsbahnen 
gescheitert war, man sich daher von erneuten Schritten 
nach dieser Richtung keinen Nutzen versprechrn könnte. 

Im vorjährigen Bericht war mitgctheilt, dass sei­
tens der Ilriquetwerke zahlreiche Klagen wegen der 
neueren Bestimmungen der Staatseisenbahnverwaltung 
iiber die Ladefristen für Bri11uets erhoben worden. 
Eine auf Grund des vom Verein bei den Vereinswerken 
angestellten Umfrage erhaltenen Materials und Ilerathung 
der Angelegenheit in der Tarifcommission an den Mi-
11ister der öffentlichen Arbeiten vom Vorstand einge­
reichte Eingabe ist ohne Antwort geblieben, th a t säe h-
1 ich sind aber auf den Briquetfahriken und den 
Grubenanschlussgleisen Erleichterungen ein­
getreten, so dass den geäußerten Wünschen seitens der 
Eisenbahnverwaltung zum größeren Theile entsprochen 
wurde. 

Im übrigen mussten leider die Klagen über die 
Verkiirzung der Ladefristen, namentlich fiir Bri­
quets, und die zu schnell verlangte Rückgabe der ge­
stellten W agcn in dringender Weise erneuert werden, 
worauf die Staatsbahnverwaltung die Bildung einer Com­
mission in Aussicht gestellt hat, die auf Grund der 
eingegangenen Beschwerden die Verhältnisse prüfen und 
für Abhilfe sorgen soll. (Schluss folgt.) 

Nekrologe. 
Carl Sjögren t· 

,Media Yita in morte sumns." Dieses Lied des alten 
St. Gallen'schen Mönches Nother drückt eine Wahrheit aus, die 
sich Jedem neuerdings aufdrängt, wenn er sieht, wie ein junger, 
gesunder und kräftiger Mann mitten in eifriger und segensreicher 
Thätigkeit plötzlich vom Tode dahingerafft wird, wie die starke 
Eiche im Walde, die vom Blitz zerschmettert dahinsinkt! - Noch 
tiefer ist der schmerzliche Eindruck wohl für jene, welche Jahre 
hindurch das Glück hatten, an der Seite des Mannes zn arbeiten, 
mit ihm - soweit es ihnen möglich war - zu wirken, mit ihm 
die Leiden und Freuden des Lebens zn theilen, weil sie in ihm, 
den ihnen der Tod so plötzlich entrissen, nicht allein den jungen, 
kräftigen, thätigen und strebsamen Mitmenschen, sondern auch 
den eifrigen Mitarbeiter, den tüchtigen und erprobten Leiter ihrer 
Arbeiten, einen wahren und aufopfernden Freund beklagen! 

All dieses gilt von Director Carl Sj ö g r e n , in dem nicht 
allein die Hüttenleute einen tüchtigen Fachgenossen, die öster­
reichisch-alpine llontangesellschaft einen hervorragenden Director, 
sondern auch die ihm unterstellten Beamten und Arbeiter einen -
wenn es nöthig war - strengen, aber gerechten und wohlwollenden 
Chef verloren haben. Welch treuer und aufopfernder Freund er 
seinen Untergebenen war, hat der Verfasser dieses Nachrufes 
während der 4 Jahre, die er unter seiner Leitung thätig war, 
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oft zu beobachten Gelegenheit gehabt Ullll geracle in den letzten 
Monaten an sich sei bst erfahren , wo er in sorgenvollen, bangen 
Stunden ebenso wie bei plötzlichen freudigen Schicksalswendungen 
sich ihm als wahrer und treuer Freund erwies. - Was aber 
seine Familie an ihm verloren, kann wohl nur der einigermaßen 
ahnen, cler das Glück hatte, clerselben in innigerem Verkehre 
näher zu treten. Wekh treue, echt germanische Natur der Yer­
storbene war, zeigte sich auch in der Liebe und Verehrung, mit 
welcher er stets von seinem alten Lehrer, Prof. J_ Wiborgh in 
Stockholm - einem der liebenswürcligsten Menschen, die mir je 
begegnet -- , sprach , uncl die aufrieb tige Freude, dio er hatte, 
wenn er mit demselben wieder einmal zusammentreffen konnte! 

Carl S j ö g r e n war am 18. Jänner 1865 in Karlskrona in 
Schweden geboren und studirte nach Absolvirnng des Realgym­
nasiums in Stockholm an der Bergskola in Philipstad. 1887 er­
hielt er seine erste Anstellung auf dem der Uddeholms-Actienge­
sellschaft gehörigen Eisenwerke lllunkfors, wo er im Construetions­
bureau thätig war. 1888 kam er beim Elsbecka Hüttenwerk Üst.i•na 
zum Betriebe, dann zu einem bei Stockholm gelegenen ?tlitisstahl­
werke, von wo er im Jahre 1889 zu einem gleichen Werke in 
Chemnitz, 8achsen versetzt wurde. Nach Oesterreich kam er im 
Jahre 1891, u. zw. zuerst nach dem der Prager Eisenindustrie­
gesellschaft gehörigen W crke Teplitz, dann nach Kladno. Von 
dort ging er im .fahre 18!14 nach Amerika, wo er sich über ein 
Jahr aufbielt, und w11 er theils als Constructeur, theils selbst Hand 
anlegend thätig war, nru so recht eingehencle Studien machen zu 
können. Nach Oeste1reich zurückgekehrt, wurde er von der böh­
mischen :\Iontangesellschaft mit der Ausarbeitung des Projertes 
und dem Bau der neuen Thomashütte in Königshof bei Beraun 
beauftragt und dann mit der Leitung derselben betraut. Ende 
1897 wurde er zum Director des der österr.-alpinen Montangt1sell­
schaft gehörigen großen Eisenwerkes in Donawitz bei Leoben 
ernannt, wo er in überraschend kurzer Zeit den Bau eines neuen 
großen Hochofens sammt Cokes- und Erzmagazinen, Winderhitzern, 
Röstöfen, zweier neuer Gebläsemaschinen mit zugehörigem Kessel­
hause, einer neuen .:'lfartinhütte, der feuerfesten Ziegelei, ferner 
den Umbau und clie bedeutende Erweiterung des Walzwerkes, der 
Werkstätten, den Bau einer neuen Walzendreherei und einer 
Central-Kesselanlage, die Aufstellung zahlreicher Krahne etc. etc. 
durchführte und Donawitz zu einem ungeahnten Aufschwung brachte. 

Mitten in der Ausführnng weiterer Projecte erkrankte er 
am 12. lllai d. J. an Blinddarmentzündung, wm·de am 15. nach 
Wien transportirt, am 18. operirt und starb am 20. um 1 Uhr 
Morgens trotz der aufopferndsten und liebevollsten Pßege seiner 
Gattin zum Schmerze seiner Familie, seiner hochbetagten in 
Stockholm lebenden Mutter, seiner Vorgesetzten, Untergebenen 
und Freunde. H. i. p. Jüptner. 

Bernhard Dennn~r, 
erster Yicepräsident des Vereins der Montan-, Eisen- und lla­
schinen-Indnstriellen in Oesterreich, Director der Wiener Loco­
motivfabriks-Actiengesellschaft, ist am 29. Juli L J. nach kurzem 
Leiden im ß\). Lebensjahre gestorben. In dem genannten Vereine 
seit seinem Bestehen unermüdlich und an leitender Stelle wirkend, 
hat sich cler Dahingeschiedene um dessen Gedeihen und um das 
Wohl der heimischen Eisen- uncl ]\[aschinen-Industrie hochver­
dient gemacht. R. i. p. 

Berichtigung 
in den , Vereins-lllittheilungen" Nr. (i: 

Seite 48, rechte Spalte, 3. Absatz, 3. Zeile lies: "30 HI'" 
statt ,300 HP-. 

Seite 4!1, rP.chte Spalte, 1. Zeile lies: "mittlerem Heizwerth" 
statt "unterem Heizwerth-. 

Verantwortlicher Redaotenr Carl von Ernst. - Druck von Gottliob Gilltel .t Cie. iu \Vien. 




